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sehe und medizinische Berufe vertre-

ten, die finanziellen Rahmenbedingun-

gen sind so gut, dass man sich die Le-

bensform leisten kann: Bei 15 Paaren

verdienen beide etwa gleich viel, bei
10 Paaren verdient der Mann mehr als

die Frau und in einem Fall verdient sie

mehr als er.

Wo ein Wille ist, ist ein Weg

Nur dank Hartnäckigkeit und List

konnten die partnerschaftlichen Paare

ihren Lebensstil am Arbeitsplatz und in
der Familie durchsetzen. Das gegen-
wärtige wirtschaftliche Klima ist für
solche Experimenten allerdings nicht

günstig.
Bürgisser fordert: "... dass die Voraus-

setzung für eine partnerschaftliche
Rollenteilung durch verschiedene
sturkturelle Massnahmen verbessert
werden könnten, insbesondere durch
den Abbau der nach wie vor hohen
Unterschiede zwischen den Männer-
und den Frauenlöhnen."

Teilzeitgrosspapa?

Abschliessend diskutierte Bürgisser
ihre Ergebnisse mit einigen Fachleu-

ten, u.a. mit dem Arbeitspsychologen,
Prof. Dr. Eberhard Ulich von der ETH:

Dieser will nächstens teilzeitlich in den
Ruhestand übertreten, um sich um
sein Enkelkind kümmern zu können...

Margret ßwrgisser.- "Mocfe// //«/he-
Hatoe. Uartwerçcha/t/iche MrtezYsfez-

/wng m Fazra/ze zzzzr/ Fera/ " 2? d SezYen.

Were/ Lfer/rzg, Zzärz'ch 79.96. Fr.

Frauenkonferenz
Winterthur - Neuauflage

Nach dem grosser Erfolg der 1. Win-
terthurer Frauenkonferenz, vom Sep-

tember 1995 mit rund 3000 Teilnehme-

rinnen findet die nächste Frauenkon-
ferenz am 31- Mai 1997 statt.

Auskunft: Frauenzentrale Winterthur,

Metzggasse 2, 8400 Winterthur.
Tel. 052 212 15 20.

Quoteninitiative

„Facts zur Quoteninitiative" heisst eine

34 Seiten starke A5-Broschüre, die

handfeste Tatsachen und Argumente
zur eidgenössischen Initiative „Für
eine gerechte Vertretung der Frauen in

den Bundesbehörden" zusammen-
stellt. Bezug: Guoten-Initiative, Post-

fach 117, 1705 Fribourg. Preis: 10,- Fr.
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